
GOTTESDIENSTE und Veranstaltungen       44/2024 und 45/2024 
 

Freitag  25.10.24 – Hll. Märtyrer Chrysanth und Daria; Hl. Märtyrer Krispin und Krispinian 
18.00 Uhr Anbetung in Weiterstadt / 18.30 Uhr: Vesper in Weiterstadt 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier für alle kürzlich verstorbenen Gemeindemitglieder in Weiterstadt:  
  für + Margareta Wittwer, + Erika Anna Weiher und für + Horst Twardawa  
 

Samstag 26.10.24 – Hl. Bischof Amandus; Hl. Märtyrer Lucian 

9.30 Uhr Wüstenze it  p lus  im Ostflügel des Braunshardter Schlosses; Anmeldung bei Lydia Haun  

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt 

 

Sonntag 27.10.24 –  30 .  Sonntag im Jahreskre is  – Weltmiss ionssonntag    
11.00 Uhr  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde als Famil iengottesdienst  in Weiterstadt  
 
 

Montag 28.10.2024 – Hll. Apostel Simon und Judas Thaddäus; Hl. König Alfred  

11.00 Uhr  Eucharistiefeier in Braunshardt 

 

Dienstag 29.10.24 – Hl. Bischof und Märtyrer Narzissus; Sel. Maria Restituta Kafka; Sel. Chiara Badano 
18.00 Uhr  Ga la -Abend der Al t rover  für e inen guten  Zweck  im Gemeindezentrum 

 

Mittwoch  30.10.24 – Hl. Alphons Rodriguez 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt 
   

Donnerstag  31.10.24 –  Hl. Bischof Wolfgang; Hl. Märtyrer Quintin 
 Gebetstag für geistl. Berufe – Danke für Ihr Gebet!  

09.00 Uhr Eucharistiefeier für + Eheleute Mehlig in Weiterstadt 

 

Freitag  01.11.24 – A l lerhe i l igen  
18.00 Uhr Hubertusmesse  in Braunshardt 
18.00 Uhr Anbetung / 18.30 Uhr: Vesper in Weiterstadt 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier zum Hochfest  Al le rhe i l igen  in Weiterstadt  
 

3 1 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  –  Schriftstellen: Dtn 6,2-6; Mk 12,28b-34 

 

Samstag 02.11.24 – A l lersee len  
9.00 – 12.00 Uhr KinderSachenBasar  des kath. Kindergartens im Gemeindezentrum 
14.30 Uhr Gräbersegnung  auf dem Friedhof Gräfenhausen/Schneppenhausen  

14.30 Uhr Gräbersegnung  auf dem Friedhof Weiterstadt 

18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Gebet  für d ie  Verstorbenen  der letzten 12 Monate in Weiterstadt 

 

Sonntag  03.11.24 –  31 .  Sonntag im Jahreskre is  –  Hl. Bischof Hubert; Hl. Abtbischof Pirmin 
11.00 Uhr  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde in Weiterstadt 
11.00 Uhr  Kindergottesd ienst  im Gemeindezentrum 
14.30 Uhr Gräbersegnung  auf dem Friedhof Worfelden  

14.30 Uhr Gräbersegnung  auf dem Friedhof Braunshardt  

 

Montag 04.11.24 – Hl. Bischof Karl Borromäus; Hll. Märtyrer Vitalis und Agricola  

11.00 Uhr Eucharistiefeier für ++ Rozika und Karlo Kelemen in Braunshardt 
 

Dienstag 05.11.24 – Hll. Elisabeth und Zacharias, Eltern des hl. Johannes des Täufers 
14.30 Uhr Rosenkranzgebet  in Weiterstadt 

anschließend gemütliches Beisammensein der Senioren im Gemeindezentrum  
 

Mittwoch  06.11.24 – Hl. Einsiedler Leonhard; Hl. Bischof Protasius 
Bitte beachten:  Das Pfarrbüro b le ibt  wegen des Teamtags heute  gesch lossen!  
  8.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt (bitte die Vorverlegung beachten!)  
 

Donnerstag  07.11.24 –- Hl. Bischof Engelbert; Hl. Bischof Willibrord; Hl. Ernst 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt 
 

Freitag  08.11.24 – Hl. Bischof Gottfried; Sel. Johannes Duns Scotus 
18.00 Uhr Anbetung in Weiterstadt / 18.30 Uhr: Vesper in Weiterstadt 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in Weiterstadt:  
 

3 2 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  -  Schriftstellen: 1 Kön 17,10-16; Hebr 9, 24-28; Mk 12,38-44 
 

Samstag 09.11.24 – Hl. Elisabeth von der Dreifaltigkeit; Hl. Soldat und Märtyrer Theodor  

18.00 Uhr Eucharistiefeier für alle Lebenden und ++ der Fam. Eckert und Schlosser in Weiterstadt 

 

Sonntag 10.11.24 –  32 .  Sonntag im Jahreskre is  – Hl. Papst Leo der Große 
11.00 Uhr  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde in Weiterstadt  
12.30 Uhr Taufe eines Kindes in Weiterstadt  

MISSIO-Kollekte 
für die  

Weltmission 

TÜRKOLLEKTE 
für Priester und 

Ständige Dia-
kone in Mittel- 
und Osteuropa: 
Seelsorgerlicher 

Beistand ist  
wichtig und oft 
mit weiten We-
gen verbunden. 
Danke für Ihre 

Solidarität für die 
Ausbildung künf-
tiger Priester und 

Ordensleute. 

Weihnachtsbuchausstellung im 
Pfarrzentrum St. Marien in Gries-
heim am 9.11. von 16 bis 18 Uhr 
und am 10. 11. von 10 bis 17 Uhr 

statt. Mehr auf unserer HP! 

Weitergeben statt wegwerfen! 

Der KinderSachenBasar unseres Kindergar-

tens bietet am 2.11. die Möglichkeit, bei ei-
ner gut vorsortierten Auswahl an winterli-

cher Baby- und Kinderkleidung, Spielsachen, 
Fahrzeugen u.v.m. zu stöbern. Durch Kuchen 
der Kindergarten-Eltern ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Die Verkaufserlöse kom-

men den Kindergartenkindern zugute. 

Der Martinsumzug 
ist am 11.11. und 
beginnt um 17 Uhr 
mit einem Gottes-
dienst.  



    

 

 

KATHOLISCHE  

PFARRGEMEINDE 

ST. JOHANNES DER TÄUFER 

WEITERSTADT 

 

44. und 45. 
Woche 

 
25. Oktober bis  

10. November 2024 

 
B R A U N S H A R D T  -  G R Ä F E N H A U S E N  -  R I E D B A H N  -  S C H N E P P E N H A U S E N  -  W E I T E R S T A D T  -  W O R F E L D E N  

Pfarrbüro: 64331 Weiterstadt, Berliner Str. 1 – 3, Tel. 06150 -2125 E-Mail: pfarramt@kathkirche-weiterstadt.de 

Öffnungszeiten:  MO u. MI  9 bis 12 Uhr; MO u. DO 15 – 18 Uhr; DI 14 - 16 Uhr u. auf Anfrage http://www.kathkirche-weiterstadt.de 
L t d .  P f r .  E n g e l be r t  M ü l l e r  ⧫  P f r  D r .  P e t e r  E ck s t e i n⧫  Ve rw a l t un g s l e i t e r i n  M i ch ae l a  K l ab un de  ⧫  . P f r .  J o se f  C h am i k⧫  G e m . Re f .  M a r k us  K re u zbe rg e r  

G e m . Re f .  Ly d i a  H a un  ⧫  S t v .  Vo r s i t ze n de r  V R  D r .  M a t t h i a s  W ün s ch  ⧫  Vo r s i t ze n de r  P G R  D r .  W i n f r i e d  B u l ach  ⧫  S e k r e t ä r i n  M a r i a  Lo re n z   

B an k v er b i n dun g :  P ax -B an k  Kö ln  e G  F i l .  M a i nz  IB AN  D E6 4  3 7 0 6  0 1 9 3  4 0 1 0  4 5 6 0  1 6      B I C  G EN O D ED 1 P A X

 
A l l e r h e i l i g e n  
Heilige sind in wichtige Vorbilder im Glau-
ben. Ihr Leben und ihre Taten bleiben oft-
mals durch Bräuche und Traditionen in 
lebendiger Erinnerung, wie beispiels-
weise beim hl. Martin, der hl. Elisabeth, 
der hl. Barbara oder dem hl. Nikolaus. 
Auch hier in unserem Pfarrblatt sind im-
mer die Heiligen des Tages vermerkt. 
Aber sind Ihnen schon einmal Heilige be-
gegnet? Vielleicht fällt Ihnen ja der eine 
oder andere Mensch ein, der einfach gut 
war und Ihnen Liebe, Wohlwollen und 
Vertrauen geschenkt hat. Oder jemand, 
von dem nie ein böses Wort zu hören 
war, die/der ohne viel Aufhebens hilfsbe-
reit war und auch kein Problem hatte, in 
Diskussionen zu seiner christlichen Über-
zeugung zu stehen. Die Nähe von Aller-
heiligen und Allerseelen ist nicht zufällig, 
die Grenzen sind fließend. Bei der Heilig-
sprechung werden immer herausragende 
Personen heiliggesprochen, wobei das 
Idealbild zu unterschiedlichen Zeiten 
auch sehr unterschiedlich ausfallen kann. 
An die vielen anderen, die sich ihr Leben 
lang bemüht haben ihr Bestes zu geben, 
wird an Allerheiligen gedacht. Als Chris-
ten sind wir Glieder einer Gemeinschaft, 
die weit über uns hinaus bis zu denen 
reicht, die uns vorausgegangen sind.  
 
A l l e r s e e l e n  
Allerseelen ist ein Fest der Erinnerung, 
der Hoffnung und des Gedenkens an un-
sere Verstorbenen. Woraus haben sie ge-
lebt? Was war ihnen wichtig? So können 
sie uns zum Segen werden, wie es in den 
Zeilen „er/sie hat das Zeitliche gesegnet“ 
so schön heißt. Allerseelen ist auch ein 
Kontrapunkt zu Halloween: Nicht irrlich-
terndes Herumgeistern, sondern Aufer-
stehung ist uns zugesagt. Während des 
Gottesdienstes am 2.11. denken wir im 
Gebet an die Verstorbenen der letzten 12 
Monate.  
 

 

Z U R  B E T R A C H T U N G   
 

H e i l i g  w e r d e n  

Heilig werden heißt ich selber werden 

wachsen und reifen können 

im Entfalten meiner Stärken 

und im Annehmen meines Schattens. 
 

Heilig werden heißt sich selber lassen 

Hingabe wagen  

um mit Rückgrat Partei zu ergreifen für 

die Entrechteten und Ausgebeuteten. 
 

Heilig werden heißt leer werden 

um sich täglich erfüllen zu lassen 

von der zärtlichen Gegenwart Gottes 

die sogar stärker ist als der Tod. 
 

Heilig werden heißt  

ein Leben lang JA sagen  

zum Licht und zum Schatten 

zum Leben und zum Sterben. 
Pierre Stutz  

In Der Stimme des Herzens folgen (Verlag Herder) 

 

 
 
 
E r n t e d a n k  
Unser Erntealtar war auch 2024 ein richti-
ger Blickfang. Bei der Abgabe von Ge-
müse und Obst kamen 125 Euro zusam-
men, die an die indischen Schwestern in 
Braunshardt für Projekte in Indien weiter-
geleitet wurden. Ein Dank geht auch an 
die Bäckerei Best, die das reich verzierte 
Erntedankbrot gespendet hatte.  

 
R e l i g i ö s e s  W o c h e n e n d e  
„Vom Kopf ins Herz – Bekenntnisse unse-
res Glaubens“ ist der Leitfaden für das 
Wochenende vom 15. – 17. November 
2024 in Unterhöllgrund in Waldbrunn. Er-
wachsene, ob als Single oder als Paar, ob 
mit oder ohne Kinder, sind herzlich dazu 
eingeladen! Die Kosten belaufen sich für 
Erwachsene auf 95 €, für Kinder und Ju-
gendliche ab 6 Jahren auf 55 €. Jüngere 
Kinder sind frei. Bei Bedarf wird auch 
eine Kinderbetreuung organisiert.  
In diesem Jahr stehen Bekenntnisse unse-
res Glaubens im Mittelpunkt. Welche Be-
deutung haben sie in unserem Leben? 
Welche Rolle spielen sie in meinem All-
tag? Referent ist Emanuel Straszewski-
Brantzen, Religionslehrer und Schulseel-
sorger am Mainzer Theresianum. Es ist 
aber auch ein Wochenende im Miteinan-
der: gemeinsam spielen, kochen, essen, 
beten, spazieren gehen, sich besser ken-
nenlernen. Start ist am Freitag um 18.30 
Uhr mit dem Abendessen. Anmeldefor-
mulare liegen hinten in der Kirche aus. 
Nähere Infos bei Benedikta Caspari unter 
benedikta@die-casparis.de oder Marcel 
Sommer: marcel@familie-sommer.net. 
 

S o n n t a g  d e r  W e l t m i s s i o n  
Bischof Kohlgraf schreibt zum Sonntag 
der Weltmission am 27. Oktober unter 
dem Motto „Meine Hoffnung, sie gilt 
dir!“ (Ps 39,8) auszugsweise: Mit diesem 
Wort aus dem Psalm 39 lässt sich die 
Grundhaltung vieler Frauen auf den pazi-
fischen Inseln beschreiben. Sie wissen sich 
von Gott getragen und können so – trotz 
vieler Alltagsprobleme und einer systema-
tischen Benachteiligung – ihr Engage-
ment voller Hoffnung einbringen. Sie füh-
ren u.a. Alphabetisierungskurse durch, 
klären auf und bieten Misshandelten 
Schutz. Für sind Ihre Spenden vom Sonn-
tag der Weltmission gedacht. Wir bitten 
Sie um Ihre Unterstützung im Gebet und 
nach Möglichkeit durch eine Spende.  

mailto:benedikta@die-casparis.de
mailto:marcel@familie-sommer.net

